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Konfirmation .
Die Jugend des Lölkes ist seine Zu¬

kunft, diese Wahrheit läßt es berechtigt
erscheinen , daß in diesen Tagen die Kna¬
ben und Mädchen, die an den Konfir-
mationSaltar herantreten , im Mittelpunkte
des allgemeinen Interesses stehen . Aus
den jetzigen Konfirmanden wird die Nation
von morgen , werden die Väter und Müt¬
ter der nächsten Generation . Darum ist
es nicht gleichgültig für das Volksganze,
was aus diesen Kindern wird , die nun
zum großen Teil in das Leben hinaus -
treten . Die Schule hat ihre Erziehungs¬
aufgabe bei den meisten beendigt , das
Haus selbst tritt zurück mit seinem Ein¬
fluß , sie sollen selbständige Glieder des
Staates , der Kirche , der Gesellschaft wer¬
den. Zentnerschwer kann da wohl die
Frage auf die Herzen treuer Eltern und
Lehrer , ja aller wahren Volksfreunde
fallen : haben diese jungen Schößlinge den
rechten Saft und die nötige Kraft mit¬
bekommen , um durch die Stürme des
Lebens nicht geknickt zu werden, sondern
als starke Bäume daraus hervorzugehen ?
Was das Elternhaus und die Erzieher
bisher an ihnen versäumt haben , das
läßt sich nur sehr schwer wieder einholen.
Darum ist dieser Tag viel mehr ein Tag
ernster Selbstprüfung als ausgelassener
Freude für alle, die an der Jugend zu
arbeiten haben . Aber es gibt keinen , der
nicht an seinem Teile dazu mithelfen kann
und muß , daß die Schule des Lebens,
in die diese jungen Menschen nun genom¬
men werden , dazu diene, daß sie brauch,
bare Glieder am Dolkskörper, lebendige
Glieder der christlichen Kirche werden.
Möchten wir alle uns dieser Verantwort ,
ung neu bewußt werden.

Rundschau .
Stuttgart , 30 . März . Die Stu¬

dienreise, welche der Stuttgarter Gewerbe-
verein gemeinsam mit dem niederöster-
ceichischen Gewerbevercin Wien zum Be-
such der Weltausstellung in St . Louis
geplant , ist gesichert .

Stuttgart , 5 . April . Die Beisetz,
ung des Prinzen Max zu Schaumburg .
Lippe findet am Donnerstag , den 7 .
April , auf dem neuen Friedhof in Lud¬
wigsburg statt . Die Leiche, die am Mitt¬
woch nachmittag auf dem Bahnhof in
Ludwigsburg eintrifft , wird in das Resi¬
denzschloß überführt und dort aufgebahrt .
Am Donnerstag , vormittag - 11 Uhr,
findet der Trauergottesdienst im Marmor¬
saal statt , welchen Oberhofprediger Prälat
v . Schmid halten wird . Nach Beendigung
dieser Feier erfolgt die Ueberführung
der Leiche nach dem neuen Friedhof . .

Hinter dem mit 7 Pferden bespannten
Leichenwagen folgen die Geistlichkeit , der
König mir den anwesenden Fürstlichkeiten,die Standesherren , das Offizierkorps deS
Ulanenregiments Nr . 20 , die Minister
und Diplomaten , dis Generalität , die
Offizierskorps , die Vertreter der Behörden
und der Stadt . Das Gebet am Grabe
spricht der stellvertretende Garnijonspre
diger. An der Beisetzungsfeier werden
von den fremden Fürstlichkeiten teilnehmen .'
Der Großherzog von Oldenburg , der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
von Baden , Fürst und Fürstin Waldeck ,
Prinz und Prinzessin Ernst von Sachsen
Altenburg . Erbprinz zu Wied. Die Fürst
lichkeiten nehmen in Stuttgart im Wil-
helmSpalast und im Residenzschloß Wohn -
ung.

— Der Tod des Prinzen erinnert
daran , daß auch die Mutter der trauern ,
den jungen Witwe , Herzogin Wer« , das¬
selbe herbe Geschick traf , ihren Mann
nach kaum 3jähriger Ehe zu verlieren .
Herzog Eugen von Württemberg , welcher
bei den 19 . Ulanen stand und zu dem
in Düsseldorf garnisonierenden Ulanen -
Regiment kommandiert war , starb dorr
am 27 . Januar 1877 an einer Rippfell
entzündung , die er sich infolge einer
Erkältung bei einer Wagenfahrt nach
Benrath zugezogen hatte . Herzogin Olga
und ihre Zwillingsschwester Herzogin
Elsa waren damals kaum 1 Jahr alt .
Der verstorbene Prinz Max , obwohl
immer wohl und kräftig aussehend , litt
schon seit längerer Zeit an einem Herz¬leiden, das sich , da der Prinz demselben
vorerst wenig Bedeutung beimaß, und
sich nach wie vor - den Anstrengungen
des Dienstes unterzog und als passionier-
ter Jäger die Jagd trotz der damit ver¬
bundenen Strapazen nicht mied, immer
schlimmer gestaltete. Eine Badekur in
Nauheim und ein Aufenthalt in Ratibo -
ritz im vergangenen Frühjahr führte
wohl eine vorübergehende Besserung
herbei, sodaß der Prinz sogar im Juni
vorigen Jahres eine Nordlandsreise
machen konnte. Leider verschlimmerte
sich der Zustand des Prinzen in diesem
Winter zusehends, sodaß ein Aufenthalt
im Süden als notwendig erschien .

Stuttgart . 5 . April . Wilh . Roß-
nagel , Restaurateur in der Liederhalle
und Besitzer des Anwesens zum Schweizer-
Haus in Degerloch, hat vergangenen Sams¬
tag seinen Konkurs angemeldet.— Ein Stuttgarter Dienstmädchen
benützte kürzlich in Abweseuheit ihrer
Herrschaft das Telephon zu einer Unter¬
redung mit ihren Eltern . Das Mädchen
freute sich der vorzüglichen Einrichtung ,
in der Meinung , daß es in weiter Ferne i

40 . IaHrgcrng
seine Gedanken mit den lieben Eltern in
so rascher und kostenloser Weise austau -
schen könne . Das Gespräch dauerte län¬
gere Zeit, ohne daß das Mädchen eine
Ahnung hatte , daß schon drei Minuten
1 Mark kosteten . Wie mag eS aber er¬
schrocken sein , als es am nächsten Tageeine Rechnung von netto 14 Mk . bekam .

Neuenbürg , 6. April . Heute fingFvrstwart Lebsanft hier in der Eyacheine Fischotter mit der beträchtlichen Längevon 1 m 15 em. Das Tier hatte sich beiden Befreiungsversuchen aus der Fallesämtliche Zehen ab- und die Zähne aus¬
gebissen .

Enzthal , 5 . April . Hier und in
Simmersfeld schneite es gestern sehr hef¬tig und unsere Gegend ist wieder in eine
Winterlandschaft verwandelt . Auch in
Schernbach trat starker Schneefall ein.— In Eßlingen ist beschlossenworden , die bisher von den Metzgermei¬stern erhobenen Fleischschaugebührenkünf¬tig auf die Stadtkasse zu übernehmen .Die Metzger in Stuttgart , wo die Fleisch,
schaugebühren sich im letzten Jahre aufca . 15000 Mk. beliefen, arbeiten auchschon auf eine Uebernahme derselben aufdie Stadtkasse hin .

Pfullingen , 6 . April . PrivatierLouis Laiblin hier , der unsere Stadt
schon mehrfach mit schönen Stiftungen
bedachte , hat ein Kapital von 100000Mk. zur mustergültigen Herstellung un¬
serer 2 km langen Hauptstraße gestiftetund wird in der Nähe des städtischen,ebenfalls von ihm angelegten Fest- und
Erholungsplatzes ein stilvolles Gesellschafts¬haus (Fest- und Turnhalle ) zum allge¬meinen Besten errichten lassen . Die Freudeüber diese edle, zweckmäßige Stiftung istgroß .

Schramberg , 5. April . Heute vor¬
mittag 11 Uhr fand hier die Trauungvon Paul Landenberger jun ., Sohn des
Fabrikanten Landenberger (Firma Ham -
burg -Amerik. Uhrenfabrik ) mit FräuleinDoris Junghans statt . Der Vater derBraut , Kommerzienrat Erhard Junghanshat anläßlich der Vermählung seiner Toch¬ter verschiedene hochherzige Schenkungen
gemacht: als Grundstock für ein Erhol¬ungsheim für hiesige Industriearbeiter20000 Mk., den Armen der Stadt 3000Mk. , der evang . Gemeinde das ihm ge-
hörige Haus , in dem bisher die ev. Dia¬
konissinnen mietweise wohnten , ferner dem
evangel. Kirchenchor 1000 Mk ., dem ev.Arbeiterverein 1000 Mk. , und endlich dem
„ Eisklub " einen Schuldschein über 1500Mk.

Pforzheim , 5 . April . Am Rechender Birkenfelder Mühle bei Neuenbürg
fand man dem „ Pf . A. " zufolge die
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Leiche der 18 Jahre alten , ledigen Mine
Pfrommer von dort . Unglückliche Liebe
soll die Ursache des Selbstmordes ge¬
wesen sein .

München , 5 . April . Professor Des-
regger hat am 3 . April in Rom den rech,
ten Arm gebrochen .

Breslau , 5 . April . Nach einer
Meldung aus dem Riesengebirge ist dort
in den Osterfeiertagen ein Schneetreiben
eingetreten . Der Schnee ist bis zu einer
Höhe von 1,60 Meter angewachsen . An
der Ostseite der Bauten reichen die Schnee¬
massen bi» an die Dächer heran . An
den Gehängen ragen die Telegraphen¬
stangen kaum einen Meter hoch aus dem
Schnee heraus . Die übrigen Teile der
Gipfel der Schneekoppe zeigen Schnee-
Massen von anderthalb bis zweieinhalb
Meter Höhe.

Messina . 4 . April . Nach der heu¬
tigen Mittagstafel machte der Kaiser mit
den Herren des Gefolge- zu Wagen einen
Ausflug in die Pelorischen Berge nach
Castanea delle Furie , wo man nach etwa
Lstündiger Fahrt anlangte . Von hier
bot sich eine wundervolle Aussicht auf die
Meerenge von Messina, die Liparischen
Inseln und die nördliche Küste Siziliens ,
sowie die 3 tätigen Vulkane Aetna ,
Stromboli und Volcano . Die Rückkehr
wurde über Campo Jnglese und die die
Forts verbindende Strada Militare ge-
nommen . Der Kaiser, welcher um 7
Uhr abends auf der „Hohenzollern "

eintraf , war in besterStimmung und äußerte
sich höchst befriedigend über die schöne
Fahrt und war sehr erfreut über die
stürmischen Kundgebungen der Bevölker¬
ung ; diese dauerten ununterbrochen wäh-
rend der ganzen Fahrt an . Die ganze
Landbevölkerung hatte sich aufgemacht.
Ueberall wurden Bouquets überreicht
und Blumen geworfen. Das Wetter
war prächtig.

Palermo . 5 . April . Der Kaiser
traf auf der . Hohenzollern " um 4 Uhr
30 mit den Begleitschiffen hier ein. Die
Fahrt ging seit heute morgen bei schönem
klarem Wetter an der Nordküste Siziliens
entlang und bot ein abwechslungsreiches
Hochgebirgspanorama ; besonders Cesalu
mir seiner gewaltigen Domkirche aus der
Normannenzeit , überragt von den Ruinen
des alten Normannenschlosses auf der
Spitze des Vorgebirges , zeigte sich zum
greifen deutlich . Die Hohenzollern legte
an der Mole an . Die Stadt und der
Hafen sind festlich geschmückt. Es wurden
Salutschüsse gewechselt . Der Kaiser empfing
die Spitzen der Behörden . Die deutsche
Kolonie kam auf mehreren reich beflagg¬
ten Dampfern der Hohenzollern entgegen
und brachte dem Kaiser begeisterte Hul¬
digungen dar . Tausende von Personen
begrüßten ihn von der Mole aus auf
Gondeln und Segelbooten . Die Stadt ist
festlich beleuchtet . Dem Kaiser wurde
eine Fülle von Blumenspenden an Bord
gesandt.

- - Die Rußk . Wied , veröffentlichen
eine interessante Schilderung des Angriffs
der Japaner auf Port Arthur am 9 .
Februar von einem russischen Offizier,
der sich in der Batterie auf dem Elektri¬
schen Felsen befand . Der Offizier schreibt :
„ Es war ein klarer Tag , warm , ruhig
und das Meer lag im Glanze des Son¬
nenscheins spiegelglatt da. Jetzt werden
in der Ferne Punkte sichtbar , die immer
größer werden und sich nähern . Eins ,
zwei , drei . . . fünfzehn ; noch sind sie

weit. 15 Werst , 12 , 11 , 10 — nun 9 auch der Kampf ; die Japaner retirieren .
Werst . Jetzt steigt ein kleine - , kleme»
Wölkchen auf . Bumm ! dröhnt es gleich
darauf durch die Stille . Wir warten ,
mit größter Spannung warten wir , wo
das Geschoß einschlägt. Unsre Batterie
liegt in einer Höhe von 40 Fuß über dem
Meer . Uns zu Füßen schwimmt maje-
stätisch das Admiralschiff Prresswet . Krach
— schlägt eine Granate dicht vor dem
Panzerkoloß ein . Eine Wassersäule er¬
hebt sich turmhoch und ergießt sich auf
das Verdeck . Wieder in der Ferne ein
Wölkchen . Wem gilt nun dieses ? Krach
— da schlägt die Granate mit ohrbetäu¬
bendem Gekrach in den Fels , von dem
Hunderte und aberhunderte Splitter ab¬
gesprengt werden . DaS dritte Wölkchen .
Wieder ein entsetzlich die Nerven angrei¬
fender Moment . In solchen Momenten
erlebt man unendlich viel . Den Körper
fühlt man nicht mehr , das Herz scheint
stille zu stehen , und wie ein Blitz durch¬
zuckt das Hirn der Gedanke : wenn es
nun diesesmal dir gilt ? Anfangs fielen
die Geschosse vor unsrer Batterie nieder ,
dann wurde mit jedem Schuß der Ab¬
stand zwischen der Stelle , wo die Granate
einschlug , und unsrer Batterie geringer .
Jetzt trifft eine Granate den Fels , auf
dem sich unsre Batterie befindet. Dieser
Schuß diente uns als Signal . Zehn
Uferbatterien und 12 Schiffe antworteten
auf diesen Gruß des Feindes . Was nun
geschah , spottete jeder Beschreibung. Das
Meer schien unter der Menge der nieder¬
fallenden Geschosse Leben zu bekommen ,
eS begann zu gurgeln und zu schäumen .
Das Kommando war nicht mehr zu hören,
denn nicht weniger als 150 Riesengeschütze
spieen donnernd Tod und Verderben .
Rauch , Dampf . Staub , dazwischen ein
unheimliches Sausen und Pfeifen , kurz ,
eine höllische Kakophonie. Plötzlich ertönt
ein verzweifeltes Gestöhn — ein Grana¬
tensplitter hat einem Bombardier die
Nase abgerissen. ES fließt das erste
Blut auf unsrer Batterie , da eilen schon
die Sanitäre mit Tragbahren herbei . In
diesem Augenblick berührt jemand meine
Schulter , ich blickte mich um — ein armer
Soldat mit schmerzverzerrtem Gesicht .
Seine Lippen zittern . Ich empfinde, er
will mir etwas sagen , doch gehorchen die
Muskeln nicht mehr dem Willen . Er
weist stumm mit dem Finger nach unten .
Ich verstand ihn sofort , als ich meinen
Blick dem Finger folgen ließ . Etwas
tiefer unter mir steht eine nicht große
Batterie von Schnellfeuerkanonen , sie er¬
scheinen den großen Geschützen gegenüber
so klein und zierlich . Aber diese Dinger
sind imstande, in einer Minute 60 Kar¬
tätschen auszuspeien mit je 200 Kugeln ,
das macht 12,000 Kugeln die Minute .
Diese Schnellfeuergeschütze dienen zum
Schutz gegen eine Landung . Ich laufe
nach unten , wo sich bereits ein höllisches
Treiben entwickelt hat . Die Geschosse
explodieren , die Splitter der Granaten
pfeiffen, kochen, sausen, Rauch . Dampf
und Staub ! Ich begebe mich auf meine
Batterie und erblickte ein erschütterndes
Bild . Unter den Leuten und Geschützen
ist eine Granate krepiert . Lin Soldat
liegt auf dem Rücken mit herausquellen¬
den Eingeweide« , einem anderen ist der
Schädel zerschmettert, einem dritten sind
die unteren Extremitäten beschädigt . Ein
Stahlgeschütz ist demoliert . Ein entsetz¬
liches Bild , Verwüstung und Blut , Blut
überall . Doch alles nimmt ein Ende , so

der Rauch und Dampf verzieht sich, die
Sonne strahlt wiederum in altem Glanz ,
doch wie hat sich der Schauplatz , den sie
beleuchtet, in wenigen Stunden verändert !
Und nun ließ auch die Nervenspannung
nach. . . . Der Kommandierende der
Truppen , General Stößel traf ein und
gratulierte zur Feuertaufe und zur AuS-
Zeichnung . Der Batteriekommandeur er¬
hielt den Georg- orden . . . . Ach , wenn
Sie unsre unglücklichen Schlachtschiffe
Retwisan , Zesarewitsch und den Kreuzer
Palada erblickt hätten , als sie, von Tor¬
pedos durchschossen, in den Hafen ge¬
schleppt wurden . Es weinten nicht nur
Frauen , auch Matrosen , Soldaten und
Offiziere ließen ihren Thränen freien Lauf .

Lokales .
— Die Frühjahrs - Kontrollver «

sammlung für die Gemeinde Wildbad
findet am Dienstag den 12 . April , nach¬
mittags 2V» Uhr in der Trinkhalle statt .

— Die beim Postamt Wildbad
erledigten Postunterbeamten - Stellen sind
dem Postunterbeamten Schlegel in
Stuttgart und dem Hilfspostunterbeamten
Eitel in Wildbad übertragen worden .

StcrrröesbucH -Ghvorrik
der Stadt Wildbad

vom 24 . März bis 7 - April 1904 .

G ° b urte n :
25 . März . Haag , Karl Christian , Holzhauer in

«Sprollenhaus , 1 Tochter .
27 . März . Waidelich, Johann Adam , Holzhauer

hier , 1 Tochter.
31 . März . Eitel , Karl Friedrich , Holzhauer hier,

1 Sohn .
1 - April . Simon , Wilhelm Friedrich , Taglöh .

ner hier , 1 Tochter.
1 . April . Decker , Gottlieb Heinrich, Forstwart

hier , 1 Sohn .
3 . April . Treiber , Jakob Friedrich , Fabrikar¬

beiter hier, I Tochter.
4 . April . Eisele , Karl Reinhold , Maurer hier ,

1 Tochter.
6. April . Schraft , Georg Gottfried , Laglöhner

in Nonnenmiß , 1 Tochter.

Eheschließungen :

26 . März . Boger , Albert Gotthilf , Cigarren¬
fabrikant in Calmbach und Hauber ,
Frida Albertine hier .

4. April . Fischer , Karl Gustav , Gipsermeister
hier und Holzäpfel Christiana Bar¬
bara vvn Simmozheim .

5 . April . Riexinger , Gottlteb Jakob , Maurer
hier und Haag , Frida Mathilde hier.

Aufgebote :
29. März . Brixner , Christian Gottlieb , Bauer

in Helfenberg , und Häberle , Christ¬
iane in Helfenberg .

2. April . Harter , Johann Wilhelm , Koch in
Ludwigshafen und Grub , Marie
Wilhelmine das.

2 . April . Kemmler , Christian Ferdinand , Gas¬
arbeiter in Pforzheim und Schmid ,
Pauline Wilhelmine von hier .

kH . April . Kappelmann , Johann Friedrich ,
Wagner hier und Waidelich , Anna
Marie hier.

G e st o r b e n es:
29. März . Günthner , Hugo , Sohn der Wilhel¬

mine Philippine Günthner hier, 3
Wochen alt .

geil»»«»»
M «ci.S . vlr »c»l.NI »v7
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Ntt- kd « - o « « Kttiildkite «.
Für die Erbauung eines Bahnwarthauses auf der Markung Calmbach

Knd folgende Bauarbeiten im Akkord zu vergeben :
1) Erdarbeiter» 51« Mk.
2) Betonier -, Maurer - u . Steinhauerarbeit 5 253 Mk.
3) Zimmerarbeit . 1 571 Mk.
4) Schindelschirm . 15« Mk.
5) Gipserarbeit . 367 Mk.
«) Schreinerarbeit . 3S8 Mk.
7) Glaserarbeit . 107 Mk.
8 ) Schlosserarbeit . 1S3 Mk.
S) Flaschnerarbeit . 203 Mk.

10 ) Anstricharbeit . 195 Mk.
11) Pflasterarbeit . 84 Mk.

Pläne , Kostenvorauschlag und Bedingungen liegen auf dem
Geschäftszimmer der K . Bauinspektion Luisenstratze Rro . 2 zur Einsicht auf .

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen, Angebote in Prozenten des
Kostenvoranschlags ausgedrückt, verschlossen , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, längstens bis

Donnerstag, den 14. April
vormittags 9 Uhr

hieher einzureichen.
Der Bauinspekticn nicht bekannte Bewerber haben ihrem Angebot Fähigkeit -? «

und Vermögenszeugnisse neueren Datums anzuschließen.
Pforzheim , den 7 . April 1904 .

K. Württ. Eiseubahnbauinspektion .

Mein Atelier befindet sich jetzt

1 Treppe (neben der Hofapotheke.)
Mig -IWsil 'asse Nro. 62 8

Lxrsekstuiräsv Msn Disnsts^
von 2 bis 5 Uhr

V . UsLSsr ,
vonllsl .

lVIililAp -Vsi-sin Wilclbsc«
„Königin Charlotte ."

Zur feierlichen Ueberreichung der dem Vorstände Herrn
G. Schmid seitens des hohen Präsidium des Württ. Krieger «
bundes verliehenen Ehrenurkunde versammelt sich der Verein

am Samstag , den 9. April
abends 8 Uhr

im Gasth . z . Ochsen .
Der Ausschuß .

HSbere

WüklWe Mi »
Kurs -Beginn am 12 . April 1904 .

Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächeru u . fremden Sprachen ,Stenographie und Maschinenschreiben .
Aufnahme nach vollendeter Schulzeit. — Mit der Schule ist ein Pensionat

verbunden und erhalten die Schülerinnen auch Unterweisung tn der Haushalt » « «
Gute Verpflegung und gewissenhafte Ueberwachung.

Die Schule und das Pensionat liegen un gesündesten Teile der Stadt von einem
großen Garten umgeben.

Ausführliche Prospekte durch den Direktor :

k? . kliemsnn ,
bisher Lehrer an - er Spöhrer 'scheu Höheren Handelsschule zu Calw .

Einige jugendliche

Arbeiter
(nicht unter 16 Jahren )

Lssuekt :.
Papierfabrik Wildbad.

Einen noch ganz gut erhaltenen

klsscdrank
hat im Auftrag billig zu verkaufen.

Karl Gnthler .

Hrösen, Wohnen
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst

v . Ireidsr .
Ein schönes

besonderer Umstände halber sofort zu ver¬
kaufen. Dasselbe rentirt zu 6 Prozent
Anzahlung 2« bis 3000 Mk.

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl .

Fchll - IMikk
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Behandlung kranker Zähne . Einsetzen
einzelner Zähne sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältigster Bedienung .

Sprechstunden in Wildbad :
jeden lVron1a§ blsokmiilsA
imHause des Herrn Bäckermstr . Bech tle ,
Hauptstr . Rro . 80 .

Jul . Klauser , Zahntechniker .

Kein koäenöl
verbindet so viele Vorzüge

mit großer Billigkeit , wie das
Jdeal -Bodenöl .

Allein echt bei
Inton llolnsn , Drogerie

wird jedes Antlitz » frisch und geschmeidig
die Haut , zart und anmutig der Teint
nach täglichenWaschungenmit nur verbesserter

Oier'r Lilienmilcb-Seike
von K.

°Dier u . Ko », Htcröebenl -Arssdsn
Stück 50 Pfg . bei :

'
Anton Heine » , Drogerieund in der Hof - Apotheke .

Vollen 8is llrns Soliuko
lange Insgen ?

Für alles Leder, Pferdegeschirr , Treib¬
riemen etc. ist das in der deutschen Ar¬
mee eingeführte liUlx ' s Anrs v « !
bekannt. Allein Drogerie

»lei » «« .

MMvr . ULIsIv ' » kowöopatk .
Krrcrrnpftzustentropfen

6n . Op . Ip . Lsll .
bei Hofapotheker I)r . Iklelsgsn .
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»Iinllvlrt i, vor «uLi«I»ei, sinä

kür
Lkltlioü der Ourl

//l
2 ^uts Keller Luppe, vsll von nnsrrsiobtsr I 'sinbsit

VlilLvIm « «tt .
iw SssoLmaoL- Stets kriseb er-

W 8

I^ ssokinsntsbrilc
k 5 tadi , StuNL - rt

Lebobokstr . 107 leisten 1278
SsArünäst 1376

kür kersoueu uuä IVsren , sovis
blstrsrsuZs

kür elektriseüeu , b^äroulisolien, Irnnsmis -
sioos- und Rsnädotrisb .

Insbesonäsrs äureü 3 kutents Assod .
HlsIrlrriseliS ^ .ufLÄASmit LuapLstvneruuK

eisssnsv, bovöbrten L^stsms , r . ^ nsoblvss
eo äas stöütiscbs Wsktriritstsvsrk oäer

dsliebixs suäsre LraktgusIIsn .
(Die Betriebskosten bei meinen paten¬tierten slektr . ^ nkrÜKen stellen slelr stva

lOmal billiger als bei byäranl . LnIaZen.
Betrtere können mit meiner katent -Lnopk-
stsnerunA vsrseksn , bsr:v . in vollstänäiAelektr . Betrieb nm^ebnut veräen .)_

Brennholz !
Sämtliche Sorten Brennholz find stets zu haben und werden billigst vors

Haus geliefert .

Varl IttLier
(Billa Grotzinann.)

W llnNca-SMeimlke W
zur Verschönerung der Haut, erzielt
reinen, samtweichen Teint , ein jugend¬
frisches Aussehen u . wirkt voczügl.
bei Hautunreinigkeiten . Allein

Drogerie stznlsn Usünsn .
I

verrvencket stets
sBaokpuIvor
IVa» IlIIn-2uoksr

0 S1KSr '81 Pulllilng -Nulver
t ä 10 psg.

k> uv 18 n
1 pfcl. tur 45 ptz . §isbt

6M erarum feinsten
MNionenfseK bevLkrte ^ erepte

eratis von öen besten 6escbakten .

Ssk.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges, ju¬
gendfrisches Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teiut . Alles

dies bewirkt nur : Radebeulor

Steckenpserd-Lilienmilch - Seise
von Bergmann Ullä llo., Lackebsnl

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd. L St
50 Pf . bei : Fr . Schmelzte.

I LvbnsllglanLpntLplllver ö, 20 Bkg . ist vor-
I treSlieb . ^ rrtvir

Unterzeichneter empfiehlt mehrere komplette

8cdlstrimwer-
Li»riclltu»gs»

in Satin-Nntzbauw ; alle Sorten
— Spieße ! —

ll Sessel und Wirtschafts - Stühle .
R - Zusammenlegbare billige M .

llLrisu - I^ öbsl u . I ^uliöLSLLöl ,
Automatische Schaukeln,

l'rsppsnlsitsrn ,
Nachttische mit Closet "ML

zu billigsten Preisen.

Lail ZcduImeiM.
Telephon Nr . 33. Redaktion . Druck und Verlag von A - Wildbrstt in Wilvbad . (Mit 1 Beilage.)
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